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LIEBE BÜRGERINNEN  
UND BÜRGER, LIEBE GÄSTE,

Der Tag des offenen Denkmals® am 13.09.2026 steht 

dieses Jahr unter dem Motto „NetzWERKE: Denkmale & 

Infrastruktur“. Netzwerke prägen unser Leben: In Familie, 

Freundeskreis, Vereinen, Kirchen und Beruf sind wir mit 

anderen verbunden. Aus diesen persönlichen Netzwerken 

entsteht die Gesellschaft, in der wir leben und arbeiten.

Denkmäler sind Ausdruck unserer Verflechtungen. Aus 

Stein, Beton oder Metall haben Menschen eine Infrastuktur 

entstehen lassen, die unsere täglichen Wege mitbestimmt. 

Gebäude, Straßen, Wege, Brücken oder Bahnhöfe sind 

Knotenpunkte, die Menschen und Orte seit jeher verbinden 

und den Austausch von Waren, Dienstleistungen, Wissen 

und Ideen ermöglichen. Sie erzählen davon, wie Netzwerke 

unser Zusammenleben prägen und unsere individuelle wie 

kollektive Identität formen. 

Mein Dank gilt allen, die sich als Veranstalter gemeldet 

haben und es durch dieses Engagement ermöglichen, dass 

wir die kulturellen Schätze unseres Landkreises an diesem 

Tag bestaunen können.

Ich lade alle herzlich dazu ein, die interessanten Facetten 

unseres Landkreises kennenzulernen.

Ihr

Florian Töpper 
Landrat



GOCHSHEIM:  
KIRCHGADEN MIT MUSEUM
Gochsheim, Kirchgasse/Kirchhof

Innerhalb der Kirchgaden, die überwiegend aus dem 
16. Jh. stammen, befindet sich das freie Reichsdorf 
Museum mit seiner Buchdruck-Lehrwerkstatt sowie 
einer Fahrradsammlung. Heute fungieren die ehe-
maligen Lager oft als lokales Netzwerk für Kultur, 
Museen und Dorfgemeinschaft.

14 BIS 17 UHR GEÖFFNET

•	 Museumsquiz für Jung und Alt

•	 Nachkirchweih mit traditionellem Plantanz

•	 Für Kinder geeignet

•	 Imbissangebot

Kontakt:  
Historischer Förderkreis Gochsheim-Weyer e.V. 
Tel. 09721 630323
info@reichsdorfmuseum.de
 

PROGRAMM AM  
13. SEPTEMBER 2026
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WERNECK:  
KNOTENPUNKT ÜBER JAHRHUNDERTE
Werneck, Rathaus, Balthasar-Neumann-Platz 8

Erstmals erwähnt 1223, war Werneck eine Art Vor-
hof zu einer kleinen Wasserburg, damals der größ-
te Arbeitgeber. Heute ist es ebenso. Allerdings ist 
die Burg inzwischen ein Schloss, das Heime und 
Krankenhäuser beherbergt. Es war Verwaltungs-
mittelpunkt des Hochstifts Würzburg, wichtiger 
Gerichtssitz und nicht zuletzt Sommerresidenz der 
Fürstbischöfe. Doch rund um hat sich ein lebendiges 
Netzwerk entwickelt. Neue Straßen, Plätze, Betrie-
be und Schulen schufen einen Ort mit Tradition und 
Zukunft – einen wichtigen Knotenpunkt. 

13 UND 15 UHR FÜHRUNGEN MIT KARIN STÜHLER
 

•	 Dauer je 60 Minuten

•	 ohne Anmeldung, offen und für jeden zugänglich

•	 Einkehrmöglichkeit: Café Balthasar, Schloss

•	 Parkmöglichkeiten vorhanden 

Kontakt: 
Markt Werneck
Tel. 09722 22-61 
stefanie.buettner@werneck.de

©Markt Werneck



GEROLZHOFEN:
TÜRME, TORE UND TRADITIONEN
Gerolzhofen, Altes Rathaus, Marktplatz 20

Gerolzhofen blickt auf ein über 1225-jährige Ge-
schichte zurück. Diese ist allerorts spürbar. Beein-
druckend ist der seltene, doppelte Stadtmauer-
ring, der die Altstadt konzentrisch umschließt. Die 
Stadtbefestigung war im 15. und 16. Jahrh. nicht nur 
Schutzwall, sondern ein komplexes Infrastrukturnetz-
werk. Hierdurch konnte der Wirtschafts- und Per-
sonenverkehr gesteuert werden und die städtische 
Autonomie gesichert werden. Zugleich diente die 
Mauer als rechtliche und symbolische Grenze. Noch 
heute sind große Teile der stattlichen Mauer, Türme 
und Turmstümpfe erhalten. 

14:30 UHR STADTFÜHRUNG MIT ERICH SERVATIUS 

•	 Anmeldungen sind erwünscht.

•	 Aufgrund von Baumaßnahmen am Marktplatz 
sind Parkmöglichkeiten ggf. eingeschränkt.

 
Kontakt: 
Tourist-Information Gerolzhofen
Tel. 09382 903512, info@gerolzhofen.info

© Landratsamt Schweinfurt_UDB



SCHWEBHEIM: HEIMATMUSEUM AM 
SCHLOSS SCHWEBHEIM
Schwebheim, Heimatmuseum, Kirchplatz/Schloss

Besuchen Sie das Heimatmuseum in den ehemali-
gen Schlossscheunen aus dem 17. Jahrhundert. Sie 
gehörten zu der Schlossanlage des Bibra-Schlosses. 
Auf ca. 800 qm wird die Geschichte Schwebheims 
und des Kräuteranbau - dafür steht das Dorf auch 
als „Fränkisches Apothekergärtlein“ - gezeigt. Er-
fahren Sie mehr über das Handwerk von früher, das 
dörfliche Leben, die Religion und die Geschichte 
des Schlosses. Der ehemalige Schafstall wird als 
Medien- und Veranstaltungsraum mit Außenanlage 
für Feste und Theater genutzt.

Schlossscheunen dienten früher als Zehnt- und Vor-
ratsscheunen herrschaftlicher Güter zur Lagerung 
von Naturabgaben. Heute wandeln sich die histo-
rischen Guts- und Schlossscheunen oft zu Kultur-, 
Dorfgemeinschaftshäusern und sind in regionale 
Kultur- und Tourismusnetzwerke eingebunden.

© Istock/Yana Tatevosian



11 BIS 17 UHR GEÖFFNET

•	 10:15 Uhr: Gottesdienst anno 1900 

•	 Ab 11 Uhr: Markttreiben wie vor 100 Jahren 
mit alten Kinderspielen, Stände mit Biogemüse, 
Blumen, Kräuter- und Heilpflanzen, Brot, Bürsten-
macher, Klöppel- und Handarbeitsabteilung, 

Außerdem: Museumsführungen

•	 Ab 11:30 Uhr Mittagstisch im Museum 

•	 12 und 13:30 Uhr Kräuterfahrt in die Flur  
(ca. 60 Min.)

•	 Ab 13 Uhr Kaffee- und Kuchen 
•	 15 Uhr Theateraufführung 

Kontakt:  
Ortsgeschichtlicher Arbeitskreis Schwebheim e. V.
Britta Ritter, Tel. 0173 3025521
brittaritterbasner@web.de

©Britta Ritter
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SULZHEIM:  
SCHLOSS SULZHEIM
Sulzheim, Wilhelm-Behr-Straße 34

Ehem. Amtshof des Zisterzienserklosters Ebrach, 
Anlage aus gestrecktem Hauptflügel mit Mittelpavil-
lon und seitlichen Querflügeln, nach Plänen aus der 
Nachfolge von Joseph Greising, 1722-28; Gartenhof 
mit eingeschossigen Flügeln und Pavillons; Ökono-
miegebäude mit Walmdach; Pferdestall, bez. 1673 
und 1694; Schlosspark.

10:30 BIS 16 UHR SCHLOSSFÜHRUNGEN

•	 Führungen 10:30, 11:30, 13:30, 14:30 und 16 Uhr 
(ca. 40 Min.). Besichtigungen nur im Rahmen 
der Führungen zu den o. g. Zeiten. 

•	 Getränkeausschank

•	 Hinweise: Schlossführungen nicht barrierefrei. 
Aufgrund von Straßenbaumaßnahmen kann es 
im Ortskern von Sulzheim zu Straßensperrungen 
und eingeschr. Parkmöglichkeiten kommen.

Kontakt: 
Förderkreis Schloss Sulzheim e.V., Armin Pöter  
Tel. 09382 8628, info@schloss-sulzheim.de

©Jens Schwinn



EGENHAUSEN: 
PFARRHAUS
Egenhausen, St.-Johannes-Str. 34

Das Alte Pfarrhaus wurde 1809 erbaut.  
Das ehemalige Pfarrhaus stammt aus der 
sogenannten „Toskana Zeit“ (1806-1814). Da es im 
Bistum nur wenige Bauten aus dieser Zeit gibt, ist 
das Gebäude auch von überörtlicher Bedeutung. 
Es wurde ab dem Jahr 2014 umfassend durch den 
Verein „Dorfgemeinschaft Egenhausen e. V.“ saniert.

12 BIS 17 UHR GEÖFFNET

•	 Besichtigung des alten Pfarrhauses
•	 Kaffee und Kuchen
•	 Getränkeausschank

Kontakt: 
Julian Rösch, Förderverein
Tel.: 09722/943888, j.roesch84@t-online.de

Thursday, 27 A
ugust 2026 08:35:23 - P

farrhaus E
genhausen.w

ebp (1200×675)
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HERLHEIM:
AUF DEN SPUREN WALTHERS VON DER 
VOGELWEIDE
Herlheim, Herlindenstr. 4 (vor Gasthof Gudbrod)

Minnesänger fungierten im Hochmittelalter (12. bis 
14 Jh.) als die ultimativen „Netzwerker“. Sie reisten 
von Hof zu Hof, überbrückten große Distanzen und 
verbanden den Adel. Sie hielten das gesellschaft-
liche und politische Informationsnetz des Reiches 
durch ihre Lieder und Nachrichten zusammen. Die 
Führung begibt sich auf die Spuren des Minnesän-
gers Walther von der Vogelweide in Herlheim, einem 
der bedeutendsten Lyriker seiner Zeit. 

13:30 UHR FÜHRUNG MIT ORTSCHRONIST  
ARNOLD HESS

•	 Dauer ca. 90 Min.

•	 Wegstrecke ca. 2,5 km (festes Schuhwerk) 

•	 Anmeldung erforderlich

Kontakt: 
Volkhochschule Gerolzhofen, Tel. 09382 99603, 
vhs@gerolzhofen.info

©AdobeStock/Volodymyr



ZEILITZHEIM:
BAROCKSCHLOSS ZEILITZHEIM
Zeilitzheim, Schloss, Marktplatz 14

Das Landschloss liegt nahe Volkach an der Main-
schleife. Der Freskensaal ist erhalten, ausgemalt ca. 
1735 von Giovanni Francesco Marchini unter Damian 
Hugo Graf von Schönborn, Fürstbischof von Speyer. 
Restauriert durch die Familie von Halem, wird das 
Anwesen heute als kleines Hotel mit schlosseigenem 
Weingut genutzt und dient zudem als Kulturzentrum.

Schon im Mittelalter und der Frühen Neuzeit wa-
ren Schlösser und Burgen keine isolierten Inseln, 
sondern über dichte, strategische Netzwerke aus 
Bündnissen, Heiratspolitik, Wirtschaft und Kommu-
nikationswegen miteinander verbunden. 

11 BIS 17 UHR

•	 11 - 17 Uhr: Büchermarkt – Förderkreis 

•	 13 - 17 Uhr: Bücherstube im Gasthaus Zur Sonne

•	 ab 14 Uhr: Schlosscafé im Jagdsaal

•	 15 Uhr: Schlossführung 

Kontakt: 
Alexander von Halem 
Tel. 09381 9389, info@barockschloss.de

© Landratsamt Schweinfurt_UDB



TAG DES OFFENEN DENKMALS®

NetzWERKE
Der Landkreis Schweinfurt stellt anlässlich des  
bundesweiten Tags des offenen Denkmals 2026  
historische Orte vor und gibt Einblick in einen  
abwechslungsreichen Kulturraum.
„NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“ ist das  
Thema dieses Denkmaltags. Neben fachlicher  
Information erwartet Sie ein interessantes Rahmen-
programm.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

WICHTIGER HINWEIS
Die Teilnahme und Besichtigung der Denkmäler 
erfolgt auf eigenes Risiko. Die Veranstalter  
übernehmen keine Haftung für Schäden aller Art.

Landratsamt Schweinfurt
Schrammstraße 1
97421 Schweinfurt 
Tel. 09721 55-560
E-Mail: denkmalschutz@lrasw.de 


